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Bezugspreis 50 psg. monatlich
vierteljährlich 1,50Mk ., vorauszahlbar,  frei ins Haus.
A b g e h 0 l t in unserer Expedition oder in den Zweig¬
ausgabestellen vierteljährlich 1,20 Mk . — Erscheint
Mittwochs und Samstags . — Redaktionsschllch
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.
Verlag tzer „ « ieftener Zeitung " , Gießen.

kxpeoition : Züdanlage 21

Knzrigenpreis20 Psg.
die 44 mm breite P elitzeile,  für AuSwärts -W Pfg.
Die 00 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechne !. Rabatt kommt bei Ueberschreitung deSZahlungk-
zieles (30 Taget , bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
SronkurS in Wegfall . Platzvorschriften ohneBerbindlichketi.

Truck der Giestcncr BerlagSdruckerei , Altin Allein.

Nr . 96. Telephon  Nr . 302. Samstag , den 3 . November 1917 . r °i°ph°n >) !r . 362. 30 . Jahrg.

180000 Italiener gefangen, über 1500 Geschütze erobert.
60 000 Italiener streckten die Wüsten am Jsonzo.

Mine genommen. Jialienifches Gebiet bis zum Tagliamento besetzt.
Berlirr , 1. November. (W. T.-B . Amtlich). Seine Majestät hat für den 1. November für

Preußen und Elsaß L̂othringen Flaggen und Viktoriaschießen besohlen . Bei der Verfolgung in der
Friaulischen Ebene haben gestern hart östlich des unteren Tagliamento 69996 Italiener mit
mehreren hundert Geschützen die Waffen gestreckt . Der bisherige Gewinn der 12 . Jfonzofchlacht
ist damit auf über 189999 GefaKgeNe und mehr ais 1509 Geschütze gestiegen Die
italienifche zweite und dritte Armee haben eine schwere Niederlage erlitten.

Ludendorss.

Amtliche deutfehe Cage $ berkbft.

15,000  Tonnen!
Berlin,  29 . Oft Auf dem nördlichen Kriegsschau

platz wurden durch unsere U Boote wiederum 15,000
Bcuttoregistertonnen vernichtet.

Der (5hef des Admiralstabes der Marine.
*

wbt . G roß eS Hauptquartier,  30 . Okt . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern war die Artillerietätigkeit im Abschnitt

Bixschoote mit kurzen Unterbrechungen lebhaft . — Zwi
schen dem Houthoulster -Walde und dem Kanal Comines
— Upern erreichte der Feuerkampf gestern zeitweilig
große Stärke . Ec blieb auch nachts heftig und hat sich
heute morgen zum Trommelfeuer gesteigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Beiderseits von Braye am Chemin -des -Dames faß¬

ten die Franzosen gegen Abend ihr Feuer zu kräftiger
Wirkung Zusammen . Nach vorübergehendem Nachlassen
hat sich der Artilleriekamps seit Tagesanbruch dort wie¬
der verstärkt . — Auch in anderen Teilen der Bergfront
war der Einsatz der Artillerien größer als in den letzten
Tagen . — Auf dem rechten Maas -Ufer brachen bewährte
Kampftruppen nach wirksamer Feuervorbereitung in die
feindlichen Stellungen nordwestlich von Bezonvaux ein.
Die in etwa 1200 Meter Breite eroberten Gräben wur¬
den gegen 4 bis in die Nacht wiederholte Angriffe star¬
ker französischer Kräfte gehalten . Mehr als 200 Ge¬
fangene sind eingebracht worden , der Feind hat schwere
blutige Verluste erlitten.

»

Bei den anderen Armeen riefen eigene und feind¬
liche Erkundungsvorstöße mehrfach lebhafte Artillerie¬
tätigkeit hervor . — Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Udine ist von den verbündeten Truppen der 14.

Armee genommen . Der bisherige Sitz der italienischen
obersten Heeresleitung ist damit am sechsten Tage der
erfolgreichen Operation in unsere Hand gefallen . — Un¬
aufhaltsam , keine Anstrengung achtend , drängen unsere
Divisionen in der Ebene dem Laufe des Tagliamento
zu. — An den wenigen Uebergängen des durch die
Regengüsse hoch angeschwollenen Flusses staut sich der
Rückzug des geschlagenen feindlichen Heeres . — Die
aus Kärnten vorgehenden Truppen haben auf der gan¬
zen Front venezianischen Boden betreten und sind im
Vorwärtsdrängen gegen den Oberlauf des Tagliamento.

Der Erste Generalquartiecmeister : Ludendorff.
. •

Berlin , 30 . Okt ., abends . Dem Trommelfeuer auf
dem Schlachtfeld in Flandern folgten starke englische
Angriffe bei Passchendaele . Das Dorf ging verloren;
kraftvoller Gegenangriff warf den Feind wieder hinaus.
Bei Gheluvelt brachen früh und nachmittags Angriffe

der Engländer blutig zusammen . — Auf Cbemin des
Damcs und auf dem Ostufer der Maas lebhafter Ac-
tillcriekampf . — Im Osten nichts Wichtiges . - - In
Italien geht es vorwärts

32,000 tonnen!
Berlin,  30 Okt . Eines unserer U-Boote , Kom¬

mandant Kapitänleutnant Faßhagen (Ernst ), hat im
Atlantischen Ozean und Aermelkanal neuerdings rund
32,000 Bcuttoregistertonnen feindlichen Handelsschiffs¬
raums vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

wtb . Großes Hauptquartier,  31 . Okt . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In der Mitte der flandrischen Schlachtfront spielten

sich gestern erbitterte Kämpfe ab . — Demjmorgens über
die ganze Front vom Houthoulster Walde bis zum Kanal
Comines .Upern ausgedehnten Trommelfeuer folgten
tagsüber starke englische Angriffe zwischen den von Nou-
lers über Langemarck und Zonnebeeke nach Ipern führen¬
den Bahnen . — Die Wucht des feindlichen Stoßes rich-
tete sich gegen den Ort Passchendaele , der vorübergehend
Verloren ging . In ungestümem Angriff sturmbewähr.
ter Regimenter unter zusammengesa '̂ ter Artilleriewirkung
wurde das Dorf wieder genommen und gegen später-
neu einsetzende Angriffe der Engländer in zähen , bis
zur Dunkelheit währenden Kämpfen voll gehalten.
Unsere seitlich des Dorfes kämpfende Infanterie und
die kampferprobten Maschinengewehlicharfschützen schlu¬
gen die sich im Laufe des Tages mehrfach wiederholen¬
den feindlichen Angriffe in unerschütterlichem Ausharren
in dem durchwühlten und verschlammten Trichterfelde
erfolgreich zurück und nahmen zeitweilig verlorenen Bo-
den in kraftvollen Gegenstößen dem Feinde wieder ab.
— Neben den Hauptangrtffen nordöstlich von Ipern
suchten die Engländer auch beiderseits der Straße Menin
—Ipern auf Gheluvelt vorzudrtngen . In unserem gut
liegenden Arttlleriefeuer kamen nur schwache Teile des
Gegners zum Vorgehen . Sie wurden durch Jnfanterie-
und Maschinengewehcfeuer zurückgetrieben . — Die an
dem gestrigen Kampfe beteiligten Truppen der vierten
Armee haben in vortrefflichem Zusainmenwirken aller
Waffen einen neuen Erfolg errungen . — Die Engländer
haben , ohne Vorteile zu gewinnen , erneut schwere blu¬
tige Verluste davongetragen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Otse -Aisne -Kanat und,an der Becgfront des

Chemin des Dames verstärkte sich der Artillertckampf
aestern erheblich . Die französische Infanterie blieb un¬
tätig . — Auf dem Ostufer der Maas hielt unser Vec-
nicbtungsfeuer im Chaumewalde sich vorbereitende An¬
griffe der Franzosen nieder . — Auf dem

Oestlicheu Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert.
Italienische Front:

Die Bewegungen der aus den Kärntner Bergen

vordringenden Truppen der 14 . und der Jsonzo -Armeen
nehmen den von der Führung beabsichtigten Verlauf.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.
»

Berlin, 31 . Okt ., abends . In Flandern und am
Chemin des Damcs wechselnde Artillecietätigkeit . —
Im Osten nichts Besonderes . — In Italien erfolgreiche
Kämpfe in der Niederung des Tagliamento . — Die
Gefangenenzahl hat sich über 120,000 , die Geschützbeute
auf über 1000  erhöht.

*

17000 Tonnen!
Berlin,  31 . Okt . Neue U-Booterfalge im Accmel-

kanal : 17 000 Bcuttoregistertonnen . Unter den versenk-
ten Schiffen befanden sich 2 große Passagicrdumpfer,
von denen einer bewaffnet war und nach der während
des Sinkens erfolgten Detonation zu urteilen , MuntttonS-
ladung führte.

Der Chef des Admicalstabs der Marine.
*

wtb . Großes Hauptquartier,  1 . Nov . L917.
Im Westen , Osten und Mazedonien keine größeren

Kampfhandlungen.
Italienische Front:

Unseren schnellen Schlägen im Osten , dem unver¬
gleichlich zähen Ausharren unserer Truppen an allen
Fronten , insbesondere im 'Westen , ist cS zu danken , daß
die Operationen gegen Italien begonnen und so er¬
folgreich weitergeführt werden konnten.

Gestern haben die Verbündeten Truppen der 14.
Armee dort einen neuen großen Sieg erfochten.

Teile des feindlichen Heeres haben sich am Taglia¬
mento zum Kampf gestellt.

Im Gebirge und in der Friaulischen Ebene , bis
zur Bahn Udine- Codroipo — Tceviso ging der Feind
fechtend auf das Westuscr des Flusses zurück . Brücken-
kopfstellungen auf dem Ostufcr hielt er bei Pinzano,
Dignano und Codroipo . In einer dort über Bertlolo—
Pozzuolo— Lavariano auf Udine vorspringenden Nach¬
hutstellung leistete er heftigen Widerstand , um den
Rückzug seiner dritten Armee auf das westliche Ufer
des Tagliamento zu decken.

Bon Siegeswtllen getrieben , von umsichtiger
Führung in entscheidender Richtung angesetzt , errangen
hier die deutschen und östecreichtsch -ungactschen Korps
Erfolge , wie sie auch in diesem Kriege selten sind . Die
Brückenkopfstellungen von Dignano und Codriopo wurde
von preußischen Jägern , bayrischer und württembergi,
scher Infanterie tm Sturm genommen . Auf allen
Kriegsschauplätzen bewährte brandenburgische und schlesi¬
sche Divisionen durchbrachen von Norden her in un¬
widerstehlichem Anlauf die Nachhutstellungen der Ita¬
liener östlich des unteren Tagliamento und schlugen
den Feind zurück , während erprobte österreichisch , unga¬
rische Korps vom Jsonzo her gegen die letzte dem
Feinde verbliebene Uebexgangsstelle bei Latisana vor-
wärts drängten . , , ,L1 ,

Durch den Stoß von Norden abgeschnitten , streck¬
ten , beiderseits umfaßt mehr als 60 000 Italiener dort
die WaffenI Mehrere hundert Geschütze sielen in die
Hand der Sieger.

(Fortsetzung aus der 4 . Seite .)
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£ie beiden Kaiser über bc;?Siea.
Dien , 20. Ctt.  tUua bet :t itrieg -Dcrnequariter icirö

mitfleteilt : Seine Majestät Kaiser Karl  hat am
28. Oktober folgende Depesche an c : iu  Majestät den
Deutschen 5taiser gerichtet: Gestern sind Deine Trup-
pen in Eiotdaie eingedrungen , heule hab. n meine Re¬
gimenter meine Landeshauptstadt Gürz zurü^- 70
nen. Es ist mir eine besondere Hecz. n s i .,t,
großen Stunde dankbae uufcrer reu: :
schaft au  gedenken , die . .or.e ufc
gewaltigen Triumphe feiern öi sre u
loser Sachlichkeit n ein a Ooe. be . l
prächkigsten Divisionen zur rec -ü^.k
bewußt haben unsere GeneralstLbe de
des Angriffes ge neii s m und eZo ^ 4
Die Stoßkraft Deiner gruppen er. . r
als unüberwindlich Für all di j.
Buttdesgenossenschaft sagen ich und e r.; i
macht Dir innigsten Dank. T .s .-Ul . -i
ruhe auch weuerhin auf unseren siegre«̂
Karl . — Zur gleichen Slui oe trai von meiner Ma¬
jestät dem Deutschen Kaiser o qei > -- lu. - n»'ch ,m
Feldhoflager unsere obecjren r e rrn ein : ^ ie
unter Deiner Leitung so erfolgreich b. ier: «en n Ope¬
rationen gegen dre iiaücat , ;c ;: . c lu> . ii einen
verheißungsvollen Fortgang Ich freue mich, daß
neben Deinen stururbeinährtenIsonzotä opfern in Aas«
fentreue deutsche Truppen nur ihrer Angriffe traft den
wortbrüchigen srühereii Verbündeten geschlagen haben.
Ich beglückwünscheTich und Deine Wehrmacht Herz,
ltchsl zur Wtedereinnahme von Gbrz und der Karst.
Hochfläche. Weiter mit Gott ! Wilhelm I. R.

Rüctrritt ir . Michaclis '.

Gras Härtling
war bereits vom Kaiser zuni Reichskanzler ausersehen.
als Mitte Juli d. I . Herr v. Bcchmann HolNveg zurück¬
trat . Er hat damals da « schwere Amt mit dem Hin-
weis auf seine geschwächte Gesundheit abgelehnt. Nun¬
mehr ergeht zum zweiten Male der Ruf des Kaisers
an den Grafen Hertiing, und cs macht seinem hohen
Pflichtgefühl Ehre, daß er diesmal auf seine Gesund¬
heit keine Rüäsicht nimmt, sondern seinen Entschluß,
den Reichskanzlerposten endgültig anzutreten . nur da«
orn abhängig macht, ob er die politischen Voraus-
fetzunae«. für ein erfolgreiches Wirken findet.

Graf Hertting uekjt seit Jahrzehnten mit ini Mil
telpunkl in der deutMcn Politik . Er ist am 31.
August 1843 zu Darmstadt geooren ist also Hesse
von Geburt. Die Familie besitzt seit 17vo Reichs-
fretherrnstand und seit 18l3 auch den bahcrischen
Freiherrntttel . Er ist mit Anna geb. v. Bicgekeben.
die ebenfalls eine geborene Darmstädtcrin ist. verhei-
ratet

Schon im Jahre !863. also kaum 20 Jahre alt.
ist Graf Hertilng zum ersten Male vor die Oefkentlich-
kelt getreten. Als Student der Philosophie war cr auf
der frankfurter Katholikenversammlung der Wortführer
der katholischenStudentenkorporation . 1*07 habilitierte
er sich in Bonn als Privatdozent der Philosophie.
Al» solcher gründete er 1876 die Görres Gesellschaft.

lenschasr. Vluf den Geueralversaimulungen dieser Ge.
sellschast. denen er präsidierte, hat er oft auch bedeut¬
same politische Reden gehalten . In den Reichstag
wurde .Hcrtiing zum ersten Male IhTf*von dein Wahl¬
kreis Koblenz-St . Goar entsendet. Aber obwohl er im
Reichstag bald als Mitglied der Zentrum fraketon eine
hervorragende Rolle spielte, blieb cr doch noch dis
1880 Privatdozcnt . 1882 berief ihn die bayerische
Regierung als ordentlichen Professor der Philosophie
an die Universität München, an der er bis zum
Jahre 1904 wirkte. In München gewann er schnell
außerordenUlchen Einfluß und großes Einsehen unb

Der Kaiser in Therapia.
Bon Paul Sch weder,

Kaiser!. Osman Kriegsberichterstatter.
Fast unmittelbar nach seinem Eintreffen ln Kon-

stantinopel hat Kaiser Wilhelm Therapia einen Besuch
abgestanet — Therapia . da» war in schönen Friedens
zelten da» Wannsee. da» Starnberg , das Küntgswinrer
oder da» Blankenese der alten Kaisersiadt am Bo ».
poruS Eine idyllische Villenkvlvnie der reichen t'cute
von Pera und Stambul . die hier im kühlenden Lust-
Hauch der vom Schwarzen Meer herübcrstreichenden
Winde von d.-r \ms-o cv:n nm . n de»
geschäftigen Konstantinopel ausruhten . Türken. Ar¬
menier. Griechen. Amerikaner. Russen Franzosen und
da» bunte Bölkergemisch der Levantiner bauten sich
ring» auf den pinienbestandenen Anhöhen über dem
smaragdenen Spiegel de- Bosporus weißleuchtende
Gommerheime, die heute zum Teil leer stehen, zum
anderen Telle aber türkischen und deutschen Osfizie-
reu und Mannschaften als Lazarette und Erholung»
statten dienen.

Der russisch-armenische Millionär Tokatlian. dem
da» gleichnamige schöne Hotel . Restaurant und Kaffee
hau» aus der Großen Perastraße in Konstantinopel
gehört , baute in Therapia gicGi zwei grc e Fremden-
biralvansereien . die alisommerlich von Rußland , Eng
land . Frankreich und Amerika mit Beschlag î elegr
wurden wte ja denn uberhnipt die Enleme schon
»or dem Kriege hier fest znsammenhielt und den ge.
fellschaftltchen Ton angab Ater wo damals rmiij ' c
und französische Lebedamen . schön gewachsene o riechen
Mädchen, schlanke Misses aus dem Lande der unbe
grenzten Unverschämtheiten und glutäugige revantine
rinnen sich
die Motorbarkajj n der türkischenFlolke ni.d der dem
scheu Wasserratten dahin ist nur noch kriegerisches
Leben und Treiben in und um Therapia zu sehen
Denn wenige Kilometer nordwärts da wo die Ufer
sich eng und düster rusammenjchließen die Basalt-
irljen fci* Ldsr 2U0 Mcler Ansteigen und eine Rune

Tee Kaiser hat gestern nachmittag den bayeri¬
schen Ministerpräsidenten, Grasen Hertiing, empfangen
und ihm die ttebernahme de» Rcichskan;icramtee an-
«f
Ta « Abschiedsgesuch des Keich»ka«i ;1er» Tr . Michaeli»
ist bereit» genehmigt.

wurde u a. auch 1891 in den bayerischen NeichSrat
berufen. Bei den Neu-vahlen im Jahrs ■ ließ er
sich im Wahlkreise Münster-Coesfeld aulstellen und
vertrak diesen Krei», solange er überhaupt dem Reichs¬
tage angehörte. d. i. bis zu seiner Ernennung zum
bäuerischen Ministerpräsidenten im Februar lKl-

Das Zentrum hat die hervorragende parlamenra
rrschc ürafr - ertlings stet» kräftig verwertet und ihn
- ')  im ' • re 190 * nach dem Tode des Grafen Ho«n-

ui.? orfitzenden der Reichskagsft 'krlon gewählt
Ter t. :qe rnn hat als Führer nicht nur die starke
- 1i:: üffer Partei im politischen Leben des Reimes
' ' sondern sie noch außerordentlich gefestigt und

Er war ständig der Redner der Fraktion
zur au wartigen Politik.

Prtnzcegent Luirvold berief ihn im Jahre lv »'-
aiti die spitze der bayerischen Regierung , und damit
re:r . r ,r - cn  Male im Deutschen Reiche ein Par-
lomcnruricc zur .«uhrung eines Kab»nens ernannt wor¬
ben. In oieser Stellung führte er nach dem Tode
des vu i „eiuen - uirpord die Uebertragung der Kö-
nigi würde auf den Prinzregenten Ludwig durchs der
ai ": ig !!i die '.onisi. kröne annatzm. Zum Tank
dafür wurde hcrtiing am ! 7. Januar 1914 der
de , ec»sche Grasenstand verliehen.

Die Kandidatur de» Grasen Hcrtiing sür den
Rcichskanzlerposten wird von ttnköUberalcr Seite , ins¬
besondere vom „Vorwärts - , bekämpft. Er gilt^ dort
als zu konservativ und dem parlamentarifchen System
abgeneigt.

Ein Zugeständnis an den Parlamentarismus , das
Graf Henling schon macht, ist die zu Montag abend
erfolgte Berufung der Parteiführer zu einer Aus¬
sprache über die Richtung der zukünftigen Politik.

Ein schwieriger Punkt bei der Lösung der Kanz-
lerfrage soll die Besetzung des preußischen Minister'
prasidiuni» sein. Ohne diese- Amt hätte der Reichs¬
kanzler nach der Meinung vieler Politiker einen zu
geringen Einfluß . Man soll deshalb daran denken,
den (»Zrafen Hertling . wenn er Kanzler wird, obwohl er
Bayer ist. zum preußischen Ministcrpräsidentcn zu
machen und ihm zur tatsächlichen Führung der̂ preu-
ßischcn Staatsgeschäfte einen preußischen Vizepräsiden¬
ten beizu geben.

Bon den Spär-4lbend'Zeitungen berichtet die
..Kriegszeitung ". daß Graf v. Hcrtling bereits den
Rcichskanzlerposten übernommen habe. Eine ander¬
weitige Bestätigung dieser Nachricht fehlt.

<i(

,It Uäi  febem ein« moralisch- « AiPflicht

tor ' nl ’iMtff ' ii  Än . « tjeufluna wirrschaM A "'»«A
""' " SÄ ” d- n mir „u „4„ U . - - i °» I ßSÖftf * g

..„p auch D/ute noch hören müssen, daß umere , 'A .M ^

l?n l «n,M bewegten, fann . Sorte nach den £ jel ftflS

ESsgii -s

„n rempo bewegten
ge" Leistungen" ünser'e, LolkeS nur noch ter
ßl " „ich, .. . daß -.nan Die innere >«>
eince modernen LtaakSwesen? nach dem « tande k
soziiilpo-ittiaen . -nrichtu.igen beurteilt Die »ft
runo wird ernst.>. prüfen , wie das Ärbei
recht von unnötige » Hemmungen zu
freien  ist wird den tttrbritern und den Angej»

"Uiwirkring und Vertretung iin Ztaaliweseii
kommen las. , , wie sic andere Berufeslande b,
!eii en und die gesetzliche ‘''runDIagc einer Be
unf. CrganifalionJorbeit den Bedürfnissen der Zei

^ Unlerstaoteselretär v . Braun erklärt« cs fü,
gre, >.ich kai- das deutsche Volk sich aus der Zim
m.kr de,-EI . E . ._

dauert, diese Sehnsucht nich

i» d wDen

yrfi
jal

3fS 0, den
^ - fiJenÜ« e

W»
\ "7er « ^ ii niet’un fl"TcräuMe | ni . doch sti'«k.̂ Wntl 'chk

^ der Krtea dauert , diese Sehnsucht nichMkl»̂ Angr'
frieblgt werden. dem«"sKt 'wUldt^
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, Udine,

vianl sich 9««

6efint

K.Ü. Wg 'LTi «ien«er|

Rach kurzen Ansprachen der ReichstagSabgeoi
ten rer ve-.schiedenen Fraktionen sprach Generalseß
Siegerivald  über die deutsche Llrbeiterschass
ii :\ eicenden Stadium des Weltkrieges . Ein m
a-. i: de VolkSrectronenS ist in den drei Krieg-st
vcrwirrschajrct worden. Daß sich die Regierung
Forderung  de » Volke» nach der andern hat
ringen  müssen , war ein bedauerliche» Schaus
^ctordcrk muß w. rdcn : Politische RcchtSgle
hc : l aller S : atsburgcr in Staat und GemM
durch WcgrLumuna aller Klassen Privilegien aus
Gebiete der Volkseruährung und VolkSversorgun,
da» möglichste zu geschehen. In der Rüstungsind

zwisc . .. Arbeitern und 'Arbeitgebern ein ertrag» ^ ^ . ... .... . ..
litutv ;u schaffen. Die deutschenArbctrer r.uerkeliliunĝ ^zzxchführi

den dann ihr hertzeben. Sie wollen sich Nttttimg» ^ unseren.
unrcrkrtegen lassen, komme, was da will . n Rann des Stel

i, uu, eperotioue
orgun, 5 -? « n ober sch°.

^ die verbündetenD
ic« und°>d° uueiBßĉ rai

7 ie B e r h a n d l u n g e n a n, Di o n t a g beH sich- Unsere \]
zunächst die dringenden Aufgaben der So Htungen gewußt, aber̂ß
link  Berichterstatter war ftsführ« Wil 7.V‘D;r fräftig genuĝ stM
Koch - Elberfeld . Tie Entschließung des auSzusühren. Sie yal
fordert u. a. : Es müssen paritätisch geleitete Hossnung aus die. innere

Kriegsiagung der Christlich-
Nationalen Ardeiterverdände.

;;rf ^ rVr «die istübersi
M1: ! "?*. liniere Feinde Hai

ngeit gewutzt, abers
kräftig genug seMl

,lrd weiter zeigen, daß es v
Win Willen, die  feindlichen
iiijtting zuschanden zu machen.

Eine Rede vc« Staatoscircta .« Tr . Schivandcr.
Ein außererdemlicher Christlich-Nationaler Ar-

bciterkongreß trat unter Beteiligung von über 400
Vertreter«! von 1' - Millionen 'Arbeitern und Ange¬
stellten im Berliner Lehrervereinshaus am Gonmag
zusammen. Als Vertreter des Reichskanzlers »var
der Staatssekretär des Reichswirtjchafrsamkes Dr.
Schwander erschienen.

Ter Vorsitzende, Generalsekretär Stegerwald.
betonte in seiner Eröffnungsansprache, daß es so wie
in den letzten Wochen nicht weitergehen könne. Tie Ar¬
beiterschafthabe den ewigen KrtegS- telstreit endlich satt.
Tie Kriegshetzer haben nur Wasser auf Mühlen de»
feindlichen Au .>la»idcS geleitet und das deutsche Volk
im Innern kräftig gegeneinander gebracht. Tie Losung
darf nicht Spaltung , sond. rn Sammlung sein. Unser
Volk muh frei in« Innern werden, wie es stark nach
außen bleiben muß.

Staatssekretär Dr. Schwander  wie » darauf hin.
daß im Wirbel ungewöhnlicher Ereignisse, in dem «vir
stehen, nicht» mehr nottue . als unerschütterliche- Ver¬
trauen in unsere Kraft, feiles Zusammenhalten und
treue PsttchlerfüUung im Innern . Mit freudigem
Stolze können wir - urüäbAckend aus die vergangenen
KriegSjahrc sagen, daß die deutsche 'Arbeiterschaft und
die deutsche Angestelltenschaft sich im Kampfe um
den heimatlichen Boden und die deutsche Ehre dabei
wie tin Felde glänzend bewährt haben. Tie schwere

de its nach weise  errichtet , bc >e zusam «gsf-S gesetzt. Die
gefaßt und in einer ^ ercint mtr
Für die infolge Entlassung aus dem Heere odek
Umstellung unserer Wirtschaft arbeitslos werde
Bcvölkerungsmafsen ist eine ArbcitSloscnuntersI
zu besorgen. Die durch da» Hilfsdienstgesetz g
Jenen SchlichArngSauSschÜssesind in das baldl,
ichasfende A r be i t s ka m m e r g e s e tz zu überntz
Die Staatsarbeitcr sind darin einzubeziehen . Den
beite in ist in größerem Umfange als bisher die ^
lichkcit zu gewähren, auf die Bedingungen des
und Arbeit»- (Anstellung - -) Vertrages einzuwirken^
Hindernisse sür ein freies KoalitionS - und B
gungsrecht müssen beseitigt werden. Der Jugend-
Frauenschuh ist praktisch durchzuführen.

Die gewaltige .Wirtuug
des Siege ».

Ter grvtze Steg der Verbündeten am ^
nimmt immer gewaltigere Ausdehnung an.

Deutsche und bsterreichisü) ungarische Tr
stehen bereits dicht vor dem wichtigen Eifenbahi

:m  bte Angreifer nid
. . .11 ii«u Eemvernlssen niedergemäht hatte,

u. llnter dem i ^ 0fn,toÖ geworfen. Den zur
ü :Bie vernichtend das Feuer

sich ' ,.e P.e lhin schwerste Verluste rnGefangenen , wie schon gen
aus über 100 000 Mann und 700 Geschütze gesi
har und die stündlich zunimmt , ist auch die
«ijche Front in Kärnten in » Wanken  ge

Tie prahlerische Siegeszuversicht in der
! italienischen Kriegsministers : „Mögen sie kommet

Tie englisch-französische»
Zn Flandern war trotz iui

kr ':,[ec die feindliche geuert«
jmderer Wucht lad das Feuer
»«h heftigster Feuervorbereiü

Teilungen nördlich der
ftwersten Verlusten zurückgewor
-oulhoulster Walde und der

Ttärte an. Nach heutigst
tfen um3 Uhr nachmittagsnK-Staden die Engländer

ff vor. Er brach blutig
wehrfeuer zusammen.

Auch am Ehemin-des-Dau
ti-iler Artillerievorbereitungzeische Sturmangriffe bei Bri

Feuer die Angreifer nick

schwerste Verluste zu.
,w<" 'n unserer Hand,

s" Mazedonien lebte stelft
lsrurr auf.

. icöcl

Gruppe wilder Klippen die Schisjahrt in alter Zeit
gefährlich machte, ist die Ausfahrt in» Schwarze Meer,
an der Tag und Nacht auf der einen Seite die ifc*
tischen und de ui scheu Geschütze, auf der andern die
Russen mit Torpedobooten. Minenlegern und ganzer,
schiffen die Grenzwachc halten. — Hierher verlegt Die
Sage die Symplegaden , jene angeblich deiveglichen und
zujammenjchlagenden Felsen, durch die der Argonau-
renzug mir seinen bekannten Schreänissen. dem Kampf
mit dem Riesen Amykos und der Tötung der Harpyien
ging - Hier lauen Jahrtausende später der begehrliche
Russe auf den Zugang zum alten Byzanz . —

Im Jahre 1808 weilte Kaiser Wilhelm zum ersten
Mate in d«eser landschafliich und geschichrUch \$  reiz
vollen Gegend. Der damalige Sultan Abdul Hamid
haue dem von seiner Palästinajahrt hetmkehrenden
Monarchen zu Ehren innerhalb von 32 Tagen den
prächtigen Merasjim-Kiosk im Park von Hlldtz erbaut
und führte ihn und die Kaiserin eine» Tages von
dorr aus hinüber nach Therapia. «vo eine weuere Ueder-
ras. .mg des erlauchten Gaste» harrte. Das schönste
Bes« .u.n de» eleganten Kurone » - ein «vundervollec
Lchl »part — war vom Sultan kurzerhand entelanet
und wurde dem Kaiser für die Zwecke der teiuUben
Votjck.'i zur Verfügung gestellt. Ein Nemer Gedenk-
frem muten «n der märchenschönen Einsamkeit des
Parkes erinnert noch heule an jenen bedeutsamen Taa
der die deutsch,türkische Freundschaft unter Mars wall
von Bi ^ rftem und dem alten Regime . uioege draLte
Der Bel schäfter war denn auch der erste, der die Sea.
nungen ce» herrlichen iöejchenk» voll austo/ten i,nme

Innerhalb kurzer Zeit entstand auf dem Uierae.
Lände dre Gommer« st den» der deutschen vorschait
neben der noch ein zweites Gebäude ftrr die voischaits .'
räre und ihre Familien erbaut wurde Der i*kirr#n
!' Usde n. deutschem^ schmack hergcrichtel. und man

(MB aon de» tjtta  Zeeer, , vk. Libanons
zur txlche.cenen dcui,che» L'chle tzerad. die den
n. ch-. .„ ch der Botjchas, z.e« . -ein
C*et nstit in öieiem wundervolle » Part unD,nr ^ „
|iL BwlOjtmen VJitOe der europäischen J utl ,

Cito Bt|
kommandierende aeoe« h

' $ P * &ersten Ranges . Man wandelt in ihm wie in
»roßen deutschen Dom daher und ist nicht seh
ftaunt, aus einer beherrschenden Anhöhe noch
«vetteren Denkstein anzutre -jen. den die Deutschen
jtflnuuopeU Dem alten Moltke gesetzt haben. De
bekanntlich in den dreißiger Jahren des vorigen^
Hunden» Die Türkei nach allen Richtungen hin
»!m n und ihren Mtluärtjchen Instanzen werML7Ä « lung zurück.

erzeige 1 uc die Verteidigung oc^ Cvmaueure® ,.M de» Zaaerbcuiin̂
i;.I ;1. ctcit ai -ci . ...ro i. a - iaiöaiiÄ* 1 1Qltei' ©olbatenfom?r m

■ geneben, g .ngerjeige , oic m ötejem fcjeltMg ??"»̂ ÄomruanS le cul
J?*1 u)ipu deutschen _Below in
Mittel z««r jtegreichen Abwehr der Engländer,
zo,en und Russen gaben.

klow an der Lakonischen ^

•'WteHunn ötl bie@Ci

Man geht mit dem Gedanken um, später eii
^ "/icher CtfiÄie« und Mannschaftei
o"f o- manischem Boden sielen, aus

^ ' ! " edhof von Therapia zu vereinen , wo det
deät und deutsche Hände einheitlich

f,önnen ' ntögen sie nun von dem
«ich behaupteten Gallipvli . aus der Troja -Ebene,

6ront , aus den Eisgebirgen de»
tajus oder vom etnal Herkommen. Der gleiche,
cĥ en ^ ""^ ^ wtrd sie grüßen , der gleiche Pintet
«!)..en ihr Lchtummerlted singen, d,e gleiche tro|
" "̂^ ûprachr des Märchenhügel» von Therapia

lst' steht seft

Z °>u » L

HandsjdSL '-"«
von

»afce,, °̂? °d°iägern

Ich Uchten Hügel umkrünzen, der gleiche leise
k n?n d L* s Boepom « zu ihren flitzen sie von«

® ‘J"0* rtöunten heiben. Uno nur seinen J
um' i. . . V' fttt "> r Kaiser sie bei seiner tfiiuf

JlfV ®‘a,t  fl rü H‘e- steigt ein heimliche»
' ihnen hinauf . Da»

Geister derer, die tief drunten im Schwa
mffr ' nl * i <C ^ °edanellenjurt und im blauen Ri
aL- r K*n ,t ,i n rI unb  Kümpfen Oe» Weltkri
teu£ ^ „ ™-6ie 2? r.t£ tb *n "egen wie iie : für da» fe
unter Lm Halbmond. * a,nlanb upD  f uc iie  » r

k-bi,, ®ecmelt QnQ, m, d-r ,
'«um unf ®n8lanb l.n der
, - . ö00> Segne? *m ®
' "d it ®t »« nen »««all
‘{t4 ®. | t Q9«n ui' 1" Uc
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Er,

>ir

Eine
)e x" Hechten sie nicht !", die tosenden Beifall erweckte, ist.

r schnell zuschanden geworden.
Tie italienischen Zeitung^ wollen die Welt und

lniisŝ ^ al das eigene Volk über die gewaltigen Geschehnisse lau-
'̂ vaß | j^ en un ^ erklären es für absurd , dem Angriff größere

17 heut ? ^ etn emMiVe Bedeutung beizumessen , da Oie von den Verbündeten
)lkes den ^ eroberte Stelluilg nur eine Vorpostenlinie sei und die

Man ?0ch der ^ italienische Führung sich die deutsche bewegliche Ab-
" Wo . ^ Ctf> vnafw <-i>fftf -»11 AT̂ an rtom .-srFvf fst-thr » Qvnarf hur «in, ". *

Ns na* innert wehrtattik zugen s.? oemL^ dre ruasbeweauna
eigen gemacht habe . Zweck der Rück¬

gen M zugsbewegung sei, italienische Operationsmassen zu
en, tvie ' sparen . Inzwischen ist ein ganz erheblicher Teil die-

leiter̂ ^ Ung^ be^ geu^ aft geraten.
He bas  A « (er Massen in deutsch-österreichisch-ungarische Gefan-

*Un 9e  oeU ^ nschaft geraten . Auch die italienische Oberste Hee-
^tunn ' ben An̂ L^ sleitung versucht noch den Zusammenbruch der ge-

9 %QtÄ : samten Isonzofront dem eigenen Volke, seinen Ver-
^eruM/j^? Ese« bündeten und den Neutralen zu verheimlichen . So

n &«.v - tofle ein0!e31 hat der italienische Oberbefehlshaber Cadorna den täg-
0lll'fntf| en  Itcfjen italienischen Heeresbericht , dessen Uebersetzung

-o«;. in englische und französische Sprache verboten wurde.

> DUit jercn uriu ven m 'uuuiai zu veryelnulmen . eo
" ’^ 'age eirto? J,J Qt  der italienische Oberbefehlshaber Cadorna den täg-

8r aun
o Cadorna nach dem Funkspruch vom 28. Okt. 1917,

tf 4 Uhr 40 :
, 1 renskis, d

Feigheit seiner zweiten Armee zuzuschreiben , die kurz

für die Veröffentlichung gesperrt . Ferner versucht
nu;; >luJaus hprV“ slUü) ve

bnA4  Uhr 40 Minuten nachmittag
diese Sehnsucht̂ ^ nfkis , die Schuld

nach dem Beispiel Ke-
der ungeheuren Niederlage der

der Reick«̂ - , vor dem Angriff in öffentlichen Ministerreden über
o? en spxĝ sä?» alle Maßen gelobt wurde.
-putsche Kh -̂ 'alse! « . .

In Udine,  dessen Fall vielleicht schon erfolgt
v brei Krr> M W' befand sich noch am 27. Oktober abend das Große

üch die ReaipI'.M italienische Hauptquartier . Fliegerkundgebungen ließen
"uch der crntjoL erkennen, daß die Verwirrung unbeschreiblich war.
. beduuerlim.5'L ^uauerlicheZ"'̂ 5" der italienischen Ebene befindet sich die italienische

-poutische Recht« ^ zweite Armee in wilder Flucht . Unsere Flieger beob-
tn Staat itnb fap ' achteten vollständige Straßenvecstopsungen infolge der
^assenprivileai ^. '
! UKÖ«oltJuc,
, der Rüstr
^dettgebern eil ^
Die deutschen Rrsi-'? unsere und die verbündeten Truppen "— denen volle
-ben. Sie wals/n Allerkennung und uneingeschränktes Lob sür die Vor-

Klaffenprivil̂ ipn meinandergesahrenen sich kreuzenden dlrtitterie - nnd
3 und B°lksL2 Munirion - kolonnenTer Erfolg der

Soviel kann
Operationen ist noch nicht abzu-
aber schon gesagt werden , daß

Was da will ^ bereitung und die Durchführung der Operationen
h ' ebenso gebührt , wie unseren Truppen — aus dem

langjährigen B ann des Stellungskrieges er -
ent-

dentschen
r*r. I ' - . — v— ö- u-f - . . geglaubt,
imtlebung des Kone daß wir kräftig genug sein würden , so gewaltige
paritätisch geleitete Schläge auszuführen . Sie haben insbesondere dabei

A bezirksweise zM ihre Hoffnung auf die innere Uneinigkeit des deut-
hszentrale vereint foo schen Volkes gesetzt. Die deutschen Waffen haben die
g aus dem Heere oöt Welt eines Besseren belehrt , und das deutsche Volk
hast arbeitsws wer» wird weiter zeigen , daß es völlig einig ist in dem
ce Arbeitslosemmtersti festen Willen , alle feindlichen Pläne zu seiner Per¬
ms Hilfsdienstgesetzai nichtung zuschanden zu machen,
e sind in das baldiG * * *

Tie englisch-französischen Sturmversnche.
In Flandern war trotz unsichtigen Wetters längs

der Z-ser die feindliche Feuertätigkeit stark . Mit be¬
sonderer Wucht lad das Feuer in Gegend Dixmuide.

lergesetz  zu übern
ein einzubeziehen, h
nfange als bisher die
die Bedingungen de

ßllfitfI 5f n UxT * Nach heftigster Feuervorbereitung vorstoßende ' seind-
Sf & v liche Abteilungen nördlich der Stadt wurden unter
weLoen. Ler ^ugenv- schwersten Verlusten zurückgeworfen . Auch Zwischen dem
l'WZUsUyren. Houthoulster Walde und der Lys nahm das Feuer

. I geô c Stärke an . Nach heftigstem Trommelfeuer bra-
Kö chkn um 3 Uhr nachmittags nördlich der Bahn Boe-
? -}• ä v singhe—Staden die Engländer in dichten Wellen zum

Angriff vor . Er brach blutig in unserem Maschinen-

amS| ^ " ^ tuch " am " Ch" mtn -des-Dames scheiterten nach hef-
^L.u»ot.ymmg an. ^tigster Artillerievorbereitung zweimalige starke fran-

nchucĥlngatlM Sturmangriffe bei Braye . Wo unser wirk-
un wlchugen irqeiwW sames Feuer die Angreifer nicht bereits vor unseren
) ojrecrelwi'lck-ungmlR Hindernissen niedergemäht hatte , wurde der Feind durch
jerten und pH un sjl Degenstoß geworfen . Den zurückflutenden Angreifer
nähern, unter om\\ | agie  vernichtend das Feuer unserer Batterien und

genö, aus oejj ê ^ £f | fügte ihm schwerste Verluste zu . Zahlreiche Gefangenemenen, wie schon ge
und 700 Geschütze ges,-
ümmt. ist auch die!
.n ins Wanken  ge;|
Zuversicht in derM
■§; „Mögen sie fointne-

Artillerie-

iDett in ihm 'h
aber unö t|t nicht ft!
jijtiDea Anhöhe noch

|n , den Die Teut,che
oltfe geltstJabendes°mg!»
'allein Ttung -n hm
risch-"
i£ll8Un9 -n5 Det Sät»
Pf “’i/S diesem» I
Zutschen Bundergen«
wehr

blieben in unserer Hand.
In Mazedonien lebte stellenweise da

seuer auf.
General Otto von Below,

der Kommandierende gegen die Isonzofront , ist in
diesem Weltkriege als preußischer General und Heer-
sührer schon vielfach hervorgetreten . An der siegreichen
Durchführung der Schlacht bei Tannenberg und an der
masurischen Winterschlacht hatte er hervorragenden An¬
teil, auch später an der großen Offensive in Kur¬
land. An der mazedonischen Front gewann Otto v.
Below an der Spitze des Lauenburgischen Jägerbatail-

' lons eine wichtige , an die Serben verlorengegangene
Höhenstellung zurück. Ter Kaiser ernannte ihn damals
zum Chef des Jägerbataillons . Otto v . Below , der
nner alten Soldatenfamilie cntstalnn.lt und Sohn des
ehemaligen Kommandanten von Posen , Generalleut¬
nants v . Below ist, steht seit 1875 im Heere.

ftnöen sielen, ^r/sÄ
He ^ f nuii nonf
mögent jjojtnßW
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Vsm Ll-Berttrieg.
Leistungen - er vergangenen Woche.

Neben dem kühnen Handstreich leichter Flotten-
streitkräste, die bei den Shetlands -Inseln einen ganzen
Geleitzug von 12 Transportdampfern und 3 engli¬
schen Torpedojägern auf den Meeresgrund schickten,
haben unsere U-Boote in der Zeit vom 20.—27. Ok¬
tober im Aermelkanal , in  der Nordsee , im Sperr¬
gebiet um England und im Mittelmeer dem Schiffs¬
raum unserer Gegner gewaltigen Abbruch getan.
17 2 500 Tonnen feindlichen Schiffsraums
sind in 8 Tagen als versenkt gemeldet , nicht ein¬
gerechnet eine Anzahl von Dampfern und Seglern,
deren Aaumgehalt nicht bekanntgeworden ist.

Besonders erfolgreich haben unsere U-Boots -Kom-
mandanten wieder im Mittelmeer gearbeitet . Ober¬
leutnant zur See Korsch und Kapitanlentnant Mar¬
schall haben unter den in Geleitzügen fahrenden
Transportdampsern,  die u . a . zahlreiches
Kriegsmaterial nach Aegypten enthielten , stark auf¬
geräumt utzd die italienische Zufuhr noch mehr ge¬
schmälert . In der gleichen Weise hahen Kapitän¬
leutnant Rotz und Georg in der Nordsee , im Aermel-
lanal und an der englischen Westküste die englische

-̂ Tonnage geschädigt und eine große Anzahl zum Teil
k bewaffneter Dampfer , darunter 1 Hilfskreuzer , ver¬

senkt, teils aus Geleitzügen herausgeschossen , die Koh¬
len, Koks, Oel , Gasolin , Grubenholz und Porzellan¬
ene httt - n . HejsnderS erfreulich ist, - aß

auch die zunehmende Bervaffnung der D'ampfer und
das häufigere Fahren in geschützten Geleitzügen unsere
U-Boote in keiner Weise adgehalten hat , reiche Ernte
unter dem Schiffsraum unserer Gegner zu halten.

Künstlicher Nebel als Abwehrmittel?
Im Londoner ,,Lbserver " vom 23. September er¬

zählt Gerard Fiennec von einem neuen Allheilmittel
gegen die Unterseebootsgefahr . Es handelt sich darum,
daß auf vielen Dampfern jetzt Rauchkästen aufgestellt
eien , die es ermöglichen , sich bei einem Unterseeboots¬

angriff einzuhüllen und dem Verfolger zu entziehen.
Diese Verinummungstaktik habe , sagt er , bereits man¬
chem angegriffenen Dampfer das Entkommen erniög-
licht . Gewiß ist es richtig , daß nach all dem Fiasko
der bisherigen Abwehrmatznahmen , wie Netzen, Ge¬
leitzügen , Wasferboinben , schärfsten Bewachungs¬
dienstes , Bewaffnung der Darnpser usw., nun auch
der künstliche Nebel als weiteres Abwehrmittel auf¬
getaucht ist. Ja , es wird von manchen übereifrigen
oder auch überängstlichen Schiffen sehr viel Gebrauch
von dem cheinischen Nebel gemacht, der vom Heck als
dicker bräunlich gelber Qualm aussteigt und sich bei
nicht zu starkem Luftzug als mächtige Rauchwolke auf
das Meer lagert . Für den Laien könnte dieser Ge¬
danke bestechend wirken , der Seemann jedoch und ins¬
besondere der U-Bootsmann lächeln nur über diesen
neuen Versuch englischer Hilflosigkeit . In Wirklich¬
keit nämlich ist die ,,Nebelei " völlig belanglos , denn
bekanntlich sind die windstillen Tage auf dem Meer
äußerst selten , besonders jetzt im Herbst und nahenden
Winter . Da herrscht zumeist eine recht stramme Brise
auf dem Ozean , die den künstlichen Nebel sehr rasch
davonführt . Außerdem glaube mau doch nicht, daß
unsere U-Boots -Kommandanten dieser ,,Nebelfabrik"
nicht gewachsen wärell . Sie wählen einfach ihren An¬
griffspunkt so, daß sie den Wind im Rücken haben
und der nebelerzeugende Dampfer zwischen Nebel und
U-Boot zu stehen kommt. Mancher Dampfer hat schon
durch seine künstliche Nebellvolke weitab stehende U-
Boote aufmerksain gemacht und ihnen bei dem immer
seltener werdenden Schisssverkehr im Sperrgebiet ein
lohnendes Ziel für Torpedo oder Geschütz verschafft.
Mit der neuen Erfindung ist es wirklich nichts . Es
gibt eben kein Allheilmittel gegen unsere vortreff¬
lichen Unterseeboote!

Von F inden «nrstellt.
Tie sein - .^ en Maßnahmen erschweren natürlich

den U-Booten das Arbeiten , und es bedarf größter
Umsicht und Aufmerksamkeit , um den von den Fein¬
den gestellten Fallen und Schlingen aus dein Wege zu
gehen.

So geriet eines unserer kürzlich ztlrückgekehr-
ten Unterseeboote an einem Septembertage in eine recht
urtgeinütliche Lage . Starke 'Bewachung harte das Boot
längere Zeit unter Wasser gedrückt. Run aber wurde
vorsichtig ausgetaucht und mit dem Sehrohr ein
Rundblick genommen . Ta bot sich ein wenig erfreu¬
licher Anblick, denn das U-Boot war in einem großen
Kreise dou  zwanzig Fischdampfern umstellt , die zu je
zweien genleinschasrUch von ihrem .Heck ein Suchgerät
hinter sich herschleppten . Wahrscheinlich hatten sie die
Tauchstelle des Unterseebootes ausgekundschaftet und
dachten nun einen guten Fang zu tun . Unter diesen
Umständen war es natürlich am geratensten , sofort
wieder unter den Wasserspiegel zu verschwinden . Laut¬
los lief das Boot u nter Wasser mit ganz geringer
Fahrt aus dem Kreise heraus , doch mehrere Male
spürte man dabei ein eigentürnliches Scharren und
Kratzen an der Bordwand , so daß man das Gefühl
hatte , als ob ein Schleppnetz oder Drahtseil mit Haken
langsanr von vorne über das Boot weggezogen würde.
Plötzlich schien einer dieser Fangarme es erfaßt zu
haben , denn das U-Boot wurde fast in einem rechten
Winke ! herumgeworfen . Dann aber hörte jede weitere
Belästigung auf , und unbehelligt konnte „ U. . .
aus dem Ring der arglistigen Verfolger davonlausen.
Als es nach einer halben Stunde später wieder auf¬
tauchte , waren die geprellten Engländer noch immer
eifrig beim Suchen . Um so größer war die allgemeine
Freude der U-Boots -Manneu darüber , daß mau dem
verhaßten Feinde wieder einen Streich gespielt hatte.

AllgeMeine KriegsRÄchrichterr.
Tic Amerikaner an einer ruhigen Front.

Der erste amtliche Bericht des anrerikanlschen Expe-
ditio »cSheereS vom 37. Oktober meldet : Einige Ba¬
taillone unseres Expeditionskorps , die ihre Ausbil-
duilg sortsetzen. um als Kerntruppe für die Ausbildung
zukünftiger Korps zu dienen , haben gemeinsam mit
kriegsgewöhnten französischen Bataillonen auf einem
ruhigen Abschnitt oer französischen Front
Gräben der ersten Linie besitzt. Unsere Truppen wer¬
den unterstützt durch einige Batterien unserer ÄrtiUerie
im Verein mit kriegsgewöhnten französischen Batte¬
rien . Die Lage in dem Abschnitt bleibt normal.
Unsere Mannschaften gewöhnen sich in glücklicherweise
an das Leben in den Schützengräben.

Ter Ponr le Merite für Leutnant Schnieber.
Der Kaiser hat dem Kommandeur der 12 . Jnf .-

Division Generalmajor Lequis und dem im Heeresbe¬
richt vom 27. d. Mts . genannten Leutnant Sch nie
ber vom Jnf .-Regt . 63 den Orden Pour le Merite
verliehen . Leutnant Schnieber ist der Führer der
4. Kompagnie des Oberschlesischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 63, die den Monte Matajur stürmten . Er
stammt aus Posen , wo sein Vater als Superintendent
wirkt . Bei Ausbruch des Krieges befand sich Walter
Schnieber im zweiten Jahr als Fähnrich auf der
Kriegsschule . Bei den Kämpfen seiner Triippe im
Osten und Westen zeichnete er sich hervorragend aus,
daß er sehr frühzeitig mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl.
geschmückt wurde . Leutnant Schnieber steht im 23.
Lebensjahre.

Frankreich will Italien helfen.
Eine Havasmeldung aus Paris verkündet : Der

Ministerrat unter Vorsitz Poincares ist heute abend
zusammengetreten , um die militärische Lage zu prüfen
und über die Mitwirkung der Verbündeten
an der italienischen Front  zu beschließen.

Wien , 29 . Okt. Aus dem Kriegspressequartier
wird mittags gemeldet : Gestern sind unsere Truppen
auf der Karsthochfläche über San Michele vorgedrungen.
Auch die Podgora -Höhe wurde genommen . Im Cog-
liv -Gsbiet und - ei Hividale erfolgr - iHeS Hordring -n,

auch nordwestlich von Eividale sind unsere Truppen
im schnellsten Fortschreiten . Am Karnsichen Kamm
wurde in Schnee und Sturm der große Pal erstürmt.

Bon Oesel zum Fsonzo.
Der Geireral Cherfils . einer der bekanntesten fran¬

zösischen Militärschriftsteller , schrieb vor einigen Tagen
im ,,Gaulois " eine Betrachtung über das deutsche Vor¬
gehen in der Ostsee. Er behauptet , Deutschland wolle
die Russin zu einem Sonderfrieden zwingen und
schreibt dann:

„Was wäre aber die Folge — fragt Cherfils —,
wenn Rußland , wider Erwarten , noch einmal fest-
bliebe ? Dann lväre für Deutschland jede Aussicht
geschwunden, seine 130 Divisionen von der Ostsee zum
Schwarzen Meere nennenswert zu schwächen. Dann
iväre es unmöglich , genügende Deutsche
für die  von Oesterreich verzweifelt erbetene Json-
zooffensive freizumachen!  Dann wäre die end¬
gültige Niederlage Oesterreichs auf der Isonzofront
besiegelt ."

Nun hat aber der deutsche Generalstab auch ohne
russischen Sondersiieden genügende Kräfte fteizumachen
verstanden , angegriffen und gemeinsam mit den Oester¬
reichern den Durchbruch am Jsouzo erzwungen ! Der
General Cherfils hat sich wiederum als schlechter Pro¬
phet bewährt.

Der Krieg zur See.
Seetresfen nördlich Ostende.

WTB . Berlin , 28. Okt. Nördlich Ostende kreu¬
zende lerchte Streitkräste des Gegners wurden am 27.
Oktober nachmittags gleichzeitig von unseren Tor¬
pedobooten mit Artillerie und einer großen Zahl von
Flugzeugen mit Bomben angegriffen . Odtvohl der
Feind beschleunigt nach Westen abmarschierte , wur¬
den ihm mehrere Treffer detgedracht . Die eigenen
Streitkräfte sind unbeschädigt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Polityche Rundschau.
Italien : Orlando Ministerpräsident.

; Der König von Italien hat Orlando mit der
Kabinettsbildung betraut.

Orlando , der Akademiker , hat eine schnelle Kar¬
riere gemacht . Er ist 57 Jahre alt und Sizilianer
aus Palermo . 1903 berief ihn Giolitti als Justiz-
minister . Das brachte ihn in den Ruf , ein Anhänger
GiolittiS , des Neutralisten , zu sein . Das ist er aoer
nicht . Eine radikale Richtungsänderung ist unter Or¬
lando noch nicht zu erwarten.

England : Aufrnhrstimmnng in Irland.
$ Nach englischen Meldungen steht die Grafschaft

Karrh schon völlig im Zeichen der Rebellion . Sir
Casement ist der Volksheld . Die Sinnfeiner sind
völlig bereit , mit jedem Gegner Englands ein Bünd¬
nis gegen Groß -Britannien zu schließen. In der Ha¬
fenstadt Tratte macht man nicht einmal Hehl aus
den freundschaftlichen Gesiihlen für Deutschland . Tie
britischen Truppen werden überall in der Grasichaft
boykottiert . Man weigert sich, ihnen Nahrungsmittel
zu verkaufen und ihnen Unterkunft zu gewähren.

Aus aller Welt.
± So ist s recht. Weil er seine 74 Jahre alte

Mutter nicht unterstützen wollte , wurde der Schacht¬
arbeiter Emanuel Nowack von Hindenburg vom Ŝchöf¬
fengericht zu einer Haftstrafe von vier Wochen ver¬
urteilt.

** Unbefugt Steinhäger gebrannt . Der Hersteller
des bekannten „Steinhäger ", der Brennereibesitzer Rob.
Schlichte in Steinhagen , wurde wegen unbefugten
Verbrauchs von über 21 Tonnen Brotgetreide zu Bren¬
nereizwecken sowie wegen Ueberschreitung der Höchst¬
preise für Schlachtschweine zu 6000 Mark Geldstrafe
verurteilt . Schlichte hat 11 Schweine an einen Händ¬
ler abgegeben , der sie zu Wucherpreisen an Geheim¬
schlächtereien verkauft hat.

** Beim Weichenstellen an die Schiene gesessett.
Auf grauenhafte Weise verunglückte der 15jährige
Streckenarbeiter Alois Andreß bei Susselweyersheim
im Elsaß . Beim Herannahen eines von der Rangier¬
maschine abgestoßenen Güterwagens trat er im selben
Augenblick in eine Schienenweiche , als diese vom Stett-
werk aus reguliert wurde . Mit dein Fuß nun so ein¬
geklemmt , warf sich der Junge auf Zuruf des Auf¬
sehers zu Boden . Der Wagen rollte über ihn hinweg
und trennte ihm den Fuß am Knöchel ab.

** Ein Fuchs als Jagdhund . Bei Burg a . F . hatte
der Hüfner Rahmberg aus Puttgarden ein eigenartiges
Jagderlebnis . Als ein von ihm getroffener Hase ins
Schilf hineinlief , sprang ein aus der Lauer liegen¬
der Fuchs hinzu , um den Hasen für sich zu behal¬
ten . Durch das Geschrei des Hasen aufmerksam ge¬
macht, schlich der Jäger eilig hinzu und erlegte durch
einen wohlgezielten Schuf den Fuchs mit seiner Beute
im Maul.

** Einer eigenartigen Erkrankung fiel in Selllu-
rod (Vogelsberg ) der 61jährige Mühlenbesitzer O. Wtld
zum Opfer . Er hatte bei der Ernte Getreidekörner
gekaut und genossen . Dadurch entstand eine Strah¬
lenpilz -Erkrankung , die anfangs weniger ernst er¬
schien. schließlich aber zum Tode führte.

* Ein Großfeuer,  dem sechs Gehülste zum
Opfer gefallen sind , entstand in Pa ritz im Kreise
Bunzlau.

Volkswirtschaftliches.
4 Berlin , 29 . Oft . Die glänzenden Erfolge gegen

Italien lösten in den Geschäftskreisen freudige Genug¬
tuung aus und wirkten auf die Marktstimmung an¬
regend.

^ Berlin , 29 . Okt. Warenmarkt. (Nichtamt¬
lich.) Saatweizen 19—25,50 , Saatroggen 14—21,60,
Schilfrohr 4,25 —4,60, Heidekraut auf Abladung 2,60
bis 2,70 . Richtpreise : Rotklee 260 —276, Schwedenklee
210—228, Weißttee 160- 278, Inkarnatklee 118- 132,
Gelbklee enthülst 96- 106, Timothy 96- 106 , RaygraS
108- 120, Knaulgras 108- 120, Wicken 43- 65, Serra¬
della 44—49 für 50 Kg . ab Station . Napsstroh 7,75
bis 8,00 per 50 Kg . frei Berlin , Flegelsttoh 4,75 bis
S,26, Pretzstroh 4,60, Waschinenstroh 4,00- 4.25., A
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Die sonstige Deute ist an dielen Zahlen zu be
messen

Der Erste Generalqua ' ticrmeistcc : Ludendor ? '

Berlin , 1 Nov,  abends Im Westen und L ien
leine wesentlichen Ereignisse . Am Tagllamcnto
wurde der auf dem Oftuser bei Pinzano und Lattlana
noch haltende Feind geworfen oder gefangen.

Rrauen und Mädchen ©
ragt örnrn . dir 6oldschmiilt > tragrn . ^
öiifi lir iijrr Pflicht urrirtun . @
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flu$ Stadl und Cand.

In der Blscaya und Nordsee
Berlin.  1 . Nov In der BiScoya und Borbse,

wurden durch unsere U-Boote wiederum 2 Dampfer , ' »
Cegler und 2 Filchersahczeuge versenkt

Der Ehrf deS AdmiralftabeS der Marine.

Kcli milllirirlais « ehr . Halbamtlich wiib go-
'chrieben Auch die Einschränkung deS UrlaubervcrkeyrS
js, unbkdmqr nolwkodlg . S - im Bnatznng - h- « w ' kd
Htr « « angrhöoigcn nur noch , u ftiffl * “ ? b I i , „ h

' asSiSÄÄ,.
«tritt 3 ' n . « ufeetbem dürfen TOai .nf <ftoftrn brur - ! dlgrn Frieden , u - rr . ngen . verkürzt den » ncg,
laubt werden , die verwundet oder krank auS dem Eelde

fest die Landwirte , welche im ' ' tzt- n Iah«
' e° u Hrvn nbpr § v , ck aus HauSfchlachtuugsn

Säumigen um Er lad
Cl !*c ^ nÄfA [adituni werden nämlich dieses Jahr

NrkisSmtern ournohmslos abschlägig beschi ' den
w nn Lpecki -achlte ' eruog verbrochen wi d̂

Mnn Kört hier » nd dn die Fraqe . ob denn
or unÄid ° n die Reichöbonk obzelührt ei . w .e

nn" i r Gaidverkaul .n der ^n fU^

s5?'Ä £.It 'TwÄ V »°«Sn.
i f .ijfe un (fte FriedenS ^ cichälte wieder aufnehmen Ml
da ; » aber ^ ohstone für Gold auö dem AuSlant
beziehen gezwun „ en sind Wer auch nur ein Grt

SÄyJ ’ru-«t zsä*

wbt Grobes Hauptquartier.  2 . Nov 1917.
Weftlicher « ri egßschanvla-

HeereSgrvppe Srouvrin ; :Hn^ prtdit
Der Artilleriekamps in Flandern war gestern im

Flut . Gebiet der fjftt.  tnbesondere bet Dirmutden , stack
Zwischen dem Houthoulfter Walde und der LyS lag leb
Haftes feindliches EtörungSleuer auf unserer Kampfzone.
— Englische Erkundung - Vorstöße scheiterten an mehre,
ren Stellen der Front.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Olse -AiSne -Kcnal, ' längs ! des Rückens des

ffhemin deS -DameS .hat die Kampftätigkeit der Artillerien
bedeutend zugenommen . Rach mehrstündigem Trom¬
melfeuer griffen starke französische Krälte bei Braue an.
Der Ansturm brach vor unseren Linien blutig zusam.
men.

Lestlicher Kriegsschauplav.
Keine wichtigen Ereignisse.

Mazedonische Front.
Nordwestlich von Monastir wurde ein Vorstoß

feindlicher Bataillone verlustreich abgewicscn.
Italienische Front.

Längs s 'i  mittleren und unteren Tagliamcnto
stehen untere ^meen mit dem Feinde in GesechtSfühlung.
Italienische Brigaden , die auf dem Ostuser deS Flusses
noch standhielteu . wurden durch Angriff zum Zurück-
gehe » gezwungen oder gefangen . — Vom Fellatal bis
zum Adriatischcn Meer ist das linke Tagliamento llfer
frei vom Feinde.

Der Erste Generalquartiermeifter : Ludcndorff.

ln die Heimat zulückkehcen . bevor sie wieder an die
Front geschickt werden , und ferner solche Leute , die das
erste Mol in das Feld rücken , um ihnen noch einmal
ein Wiedersehen mit theen Angehörigen zu ermöglichen,
vorausgesetzt , daß sie länger als 3 Monate vom Erwtz^
truppen teil aus keinen Urlaub erhalten haben ^ Auch
für die Sonntage und fuc das Weihnacht - fest femw
von diesem Urlaub - Verbot leider nicht abgesehen werden.
Die Heeresverwaltung ist sich der Härte , die diese Uc-
laubsbeschränkung iür die Soldaten selbst , wie für ihre
Angehörigen mit sich bringt , voll bewußt und hat sich
erst nach schwerem Bedenken dazu entschlossen . Dennoch
muß auch diese Maßnahme , die der Krieg fordert , zum
Stutzen der Allgemeinheit geduldig ertragen werden . DaS
Publikum wird dringend gebeten , den Erfolg der Ein.
schränknng dcS UrlauberverkchrS nicht dadurch zunichte
zu machen , daß es an Sonn und Festtagen frtne An

Bj £ « Cto » zmückhSl . " weil er e- mehr liebt ° l«
eigenes Volk , der versündigt sich ° n scin - mBäte,
der ist undankbar gegen unser Heer , der ist ein Butz
genösse unserer Feinde.

^uintUHvaltd ): Albin Klein in
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gehörigen in den Garnisonen aussucht , infolgedessen ^ die
Eisenbahn poßveise doppelt belastet und den Güter,
verkehr lahmlegt.

Berlin . 2 . Nov.  abends . In Flandern lebhafte
Feuertätigkeit an der Ufer . — llnbcmcrlt und ungestört
vom Feinde , haben wir in letzter Nacht unsere Linie
von der Becgsront dcS Eheniin deS -DameS planmäßig
verlegt . — In der Nacht zum l . November haben un.
jcre Flieger London und englische Küstenplätze erfolg
reich angegriffen . — Im Osten nichts Besondere « .
Aus Italien bisher nichts Neue « .

.An » Hellen Hessische Landtagsabgeordnete haben
folgende dringende Anfrage an die Regierung gerichtet
„Ist eS der Großh - Negierung blkannt , daß seitens
der Militärbehörde ei « e allgemeine UclaubSjperre bis
zum Eintritt wärmerer Witterung - zur Herbeiführung
von Kohlenersparnis auf den Eisenbahnen angeordnet
tft ^ Ist eS der Großh Regierung bekannt , daß Aus¬
nahmen zu Gunsten landwirtschaftlicher Arbeiter zuge-
lassen sind , die gewerblichen Arbeiter  und nament¬
lich die selbständigen Gcwcrbctrcibcnde n von
der ganzen Schwere der Sperre getroffen werden ? Will
Großh . Regierung nicht durch den Bevollmächtigten
beim Bundcürat dahin lvirken . daß die ttrlaubssperre,
soweit sie sich aus selbständige Gewerbetreibende bezieht,
möglichst rasch aufgehoben wird , weil sonst die Gefahr
besteht , daß eine ganze Anzahl von Männern , denen
c« mit Aufgebot allen Fleißes gelungen ist , ihr Ge.
schüft bis jetzt durchzuhalten , sinanzirll rulnicrt oder
gezwungen werden , ihr Geschäft einzuftellen.

-pcckabliefernng und Hanoschlachtnngen.
Eine hessische Zeitung schreibt : Lange Gesichter machen
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Frankfurt am M.
HanrnahauSm
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II. Salier

Karlsruhei. 8. u.Heidelberg.
Angebote nach Heidelberg , Haupt¬
strasse Telephon ll !)4 erbeten.
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